
Kundmachung.

Ul »is Hüffner , ausAschaffenburg inBaier « gebürtig, 54Fahre alt,katholisch, verheirathet,
i«»och von seinem Weibe geschieben«nb kinberloh, seit i8rr in Wien wohnhaft, «nb vaeirenber
Lifchlergefelle, bereits wegen Fälschung eines ZengniffeS, bann anch wegen Bagabnndirens «n»
BettelnS bestraft, in den Oetober -Tagen »er Wiebner Nationalgarde eingereiht, ««» an »em
«ufftanbe an mehreren Punkten betheiligt, gerieth am is . >. M . mit feinem BestandVerlaffer wegen
»es ihm schnlbigen fünsmonathlichen MIeth,inses in Streit , «n» ergriff im Berlanfe desselben einen
hinter dem Schleifstock versteckt gewesenen, zweischneidigen, sehr scharfen Stoß »,ge«, an welchem
er selbst die früher abgebrochen gewesene Spitze zugeschliffe« hatte, «n> ging mit dieser Waffe anf
seinen Miethherr« los , welcher ihm jedoch dieselbe mit Hilfe elnes ander« Mannes mnhfam, an»
erst nach langem Ringen entwand. ^

Hierüber ist »er Thatbestand gesetzlich erhoben, «nd der Beweis dnrch des Znqnifiten eigene»
Geständnitz vollkommen hergestellt. Derselbe hat sich daher der Verheimlichung einer schonen
Waffe ungeachtet so »ft erneuerter Aufforderungenz«r Abgabe jeder Art von Waffe« , schnldig
gemacht, ««>wnrde »eßhalb ohne Rücksicht anf die übrigen - »angeführte« Rebennmftände von
dem über ihn gestern abgehaltenen Standrechte, znfolge der Proelamatione« vom i.
8. Deeemberv. F . und Zänner ». Z . durch Stimmen-Einheit znm Strang «vernrtheilt , diese
Todesstrafe jedoch in jene »nrch Pnlve» «n» Blei verwandelt, gestern Abend» »em Bernrtheilte«
knndgemacht, und heute «m 8 Uhr Früh an demselben vollzogen.

Wie« den re . Febrnar 184».
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